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nach Flandern . London ; Rebellenchef Ruff l! ist verhaftet ; Angriff auf Granville ; Eroberung der Insel Sr .
Pierre ; Nachrichten aus St . Domingo .

Deutschland »

Durlach vom r Okrooerl
Am heutigen Tag wurde unfern Königlichen Gästen ein ländliches Fest , bey dev angenehm¬

sten Witterung gegeben ; und zwar in dem herrschaftlichen Weinberg am Schloß Augustenburg zu

Größingen , wo alles so eingeleitet war , daß alle mögliche Operationen , die mit dem Wein Vorgehen

müssen , bis er ins Faß gebracht wird , vorgenommen werden konnten .

Ihro Majestäten und sämmtliche Durchlauchtigste Herrschaften giengen beim Eingang in diesen

Weinberg durch eine errichtete grüne Ehrenpforte
*) , und wurden denn in dessen Mitte von den Butr

renträgern und Leserinnen , die sich nach den in unserm Vaketland von Basel herab üblichen verschie¬

denen Trachten zierlich gekleidet hatten , mit frohem Jubel empfangen .

Bald darauf fieng die Weinlese an ; die Mädchen sangen während der Arbeit ihr festliches Lied **
) mit

sanfter Musik begleitet , und das auf dem gegenüberliegenden Berg aufgepfianzte Geschüß tönte drein ,

während von den Leserinnen Trauben präftnri ^ ramreen . Ueber alles wurde die Höchste Zufriedenheit

sichtbar . Nachher wurde - er einige Tage zuvor gelesene neue Wein in Höchster Gegenwart abge -

lassen , aufgefthüttet und gekeltert . Ihro Majestäten und gesammte Durchlauchtigste Herrschaften

wohnten hierauf dem Mittagessen der Leser und Leserinnen bey , welches nach ländlicher Sitte in Brod ,

weissem Käs und neuem Wein bestand ; wobey aufs Allerhöchste und Höchste Wohlftyn getrunken
wurde , und das Geschütz bekräftigte ihre herzlichen Wünsche . Nach dem Essen tanzten sie auf dem

Platz bei der Kelter und erhielten durch ihre gefällige Munterkeit alles in der Heitersten Stimmung »

Von hier gieng es in das Lnsthaus im Weinberg , (von wo aus MW eine überraschende Aussicht

*) Herr Hofaättner Dresler in Durlach war der geschickte Erbauer dieser Ehrenpforte und des schönen Lust -
Hauses im Rttbberg.

**) In Mackiots Hofbuchhandlung ist dieses Lied gedrukt «nd für 4 kr. zn haben .
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ins weite Rheinthal über - as lange Grözmgen weg an der Bergstrasse hin hat) — dessen Saal auf«
niedlichste und nach den 4 Jahreszeiten aufs passendste vergrünt und mit Blumen und Früchten
aller Art geschmükt war . Die verzogene Namen der beeden Königlichen Majestäten sah man dem
Eintritt gegen über sehr nett und nach der Schattirung mit Blümchen angebracht . Hier liessen Sie
Sich nieder und nahmen ein Dejeune ein . Die Weinleserinnen hatten stch ausser dem Saal gelagert ,und sangen inzwischen verschiedene paffende Volkslieder .

Nach z Uhr erhoben sich die höchsten Herrschaften mit der vollkommensten Zufriedenheit unter
der gnädigsten Acusserung über das empfundene Vergnügen an diesem ländlichen Fest und dessen vor¬
trefflicher Ausführung , und kehrten in die kurfürstliche Residenz znrük . Der Gesang der Leserinnen
begleitete Sie bis an die Pforte des Weinberges und das Geschütz hallte Ihnen nach .

Ihnen wird gewiß dieses Fest , so wie allen übrigen Anwesenden , den Lesern und Leserinnen ,
welchen es des Abends durch einen Ball zu beschließen gnädigst vergönnt war , ebenfalls unver¬
geßlich seyn .

Schreiben aus Ludwigslust , vom rZ Sept .
Gestern Abend um en Uhr entschlief nach einem

langen Krankenlager Ihrer kais. Hoheit , die Groß ,
sütsiin Helena Pawlona , Gemahlin Sr . Turchl. des
Erbprinzen von Mecklenburg Schwerin , in einem
Alter von noch nicht völlig 19 Jahren. Sic ward
den 2gsten Decrmber 1784 geboren , und vermählte
sich den Zten Merz 1799 mit Sr Durchl . dem Erb »
Prinzen . Dal ganze Land ist wegen des g offen
Verlust « dieser wegen ihrer vortreßlchen und liebenS «
wür ' igen Eigen ' chgsten vom ganzen Land lief vcr-
kb ." r -,. und iuntgst geliebten P tnz . ss , welchen keine
K st zu bindern vermochte, in wie Trauer versenkt

'rd mmmt an d - m gn jftn ober gerechten Schmerz
ganz- n herzoglich- » HauseS den lebhaftesten

' . -er Hamburger Zeitung vom 27. Sepk.
,.. . e . .i - heil gen Würkungen der Blockade der El«

-- immer sichtbarer . Man rechnet meh »
r Menschen , welche dadurch den größten

Erwerbs verlohren baden , und der Win ,
ler » eist das Uebel m seiner ganzen Größe berbei«

- 7 Der Hafen ist so leer, wie er seit Jairhnn .
vielleicht nicht war ; in den Kanälen lregen die

U- ^ Waarcnkransport bestimmten platten Fahrzeuge
( -Luken) Wochen lang , ohne gebraucht zu werten ,

d an allen Ecken siebt man die rüstigen Quamers -
: ule müssig stehen , und Tobak rauchen . Seit drei
Monaten sind nur a Schiffe angekommcn , neml-ch 2

ns Newcastle , eins von GallivvU und eins aus Triest.
Diese bauen die Wachsamkeit der errsl . Fregatten bei
einem starken Sturme getäuscht, und kvs-cn zur gro -
se " Freude der Empfänger glükllch die Elbe heraufge«

. e . t . Die Engländer erlaubten jedoch anfangs allen
- chiffc « , die p ? p der S !sHMErklä?«ng halb oder

ganz geladen waren , mit ihrer damaligen Ladung
von hier abzugehen , und späterhin durfte jede« hier
vor der Blockade angekcmmene Schiff abscgeln , jedoch
nur mir Ballast. — Bei allem dem ist der Handel
doch nicht ganz gehemmt. Je leerer der Hafen , desto
voller find tie Plätze , wo die Frachkwagen zu stehen
pflegen . Von diesen kommt eine unglaubliche Menge
an . Der Kaufmannsgcist umgeht selbst die strengste
Blockade. Zuerst ließ man die Schiffe in Tönningen
rinlauftn , und ihre Ladung in kleinern Schiffen über
das ditimarsische Watt htehcr bringen . - Allein bald
daraus machten tie Engländer es den abgewicsenen
Sälffen zur Bedingung , ihre Ladung nicht in klei«
nere Schiff« um aden zu lassen , unvpostirtencin Paar
bewaffneteDjaike aus kos Wart , um dies zu verhtn«
dern . Von nun an nahmen die hiesigen Kauflcute
andre Maasregeln . Alle L-chiffc wurden nach Tön «
vingcn , Rendsburg , Kte ! oder Lübeck konsignirt, und
ihr ; Waarcn von da per Achse nach Hamburg gebracht .
Allein dtcs ist mit großen Kosten verbunden. Von
Tönningen kostet der Centncr Z Mark Fracht , eben so
nei von Kwl , und 4 Mark von Lübeck. Dazu kommt,
daß Tönningen nur eine unsichere Rhede hat , wo die
Sch ' ffe bei heftigen Stürmen der größten Gefahr aus«
gesezt sind , und daß der Weg von da auf hier durch
einen im Herbst und Winter völlig unfahrbaren Marsch
geht . Deswegen hatte man angefangr» » die Waarcn
nach Itzehoe gehen , und von da zu Wass k hikßcr
bringen zu lassen . Allein auch dieser Ausweg fällt mit
der Zeit weg . Nach Rendsburg können nur Sch ffe
mittlerer Größe kommen , und so ist dieser Hafen nicht
für aste Kauffahrcr brauchbar, ungeachtet brr Landweg
hichcr besser ist , als der von Tönningen . Am beste »
standen sich die Spekulanten , welche gleich Anfangs
Me SchG nach Lübeck oder Kiel qddreßirten , wo eS
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gute Häfen und trocknere Landstrossn gibt . — In der
vorigen Woche liefen von Haarburg zwei französische
K per , jeder mit ab Kanonen und 40 Mann , aus,
« m in der Nordstc zu kreuzen. Sie versuchten über
dasWrtczu kommen , allein vergebens , und mußten
in Cuxhaven einlaufen. Vor einigen Tagen wollten
sie in Sec gehen , wurden aber von einer engl Fre¬
gatte bemerkt , welche den einen nahm , und den an¬
dern auf drm Strand jagte. Dieser rettete sich indes
durch Auskverfung seiner Kanonen , und kam gestern
wieder auf der Elbe an.

Hamburg , vom 28 Sept .
Die engl . Schiffe , welche unter Kommando des

Kapitatnö Bronghkvn die Eibe und Weser blcckiren ,
bestehen itzr aus 5 Fregatten , 2 Kuttern und z
Sloops.

Ja der vorigen Woche liefen von Haarburg 2 franz.
Kaper , jeder mit >6 Kanonen und 42 Mann , aus ,
um in der Nordsee zu kreuzen . Sic versuchten über
daö Watt zu kommen , allein vergebens , und muß-
tea in Kuxbaven cinlaufen. Bald darauf wollten sie
wieder in See aehen , worden aber von einer engl .
Fregatte bemerkt , weiche den einen nahm , und den
andern auf den Strand jagte . Dieser rettete sich
indeß durch Auswirkung seiner Kanonen , und kam
« m 2. d. wieder auf der Elbe an .

Frankreich .
Parts , vom Zo Sept.

G stern war wieder gross s Manövre , in Gegen¬
wart des ersten Konsuls , in der Ebene von Grcnelle .

Vorgestern hat der neue türkische Botschaft. r seine
erste Audienz bei dem Minister der auswärtigen Ge¬
schäfte gehabt.

Gen . Soult , der das Lager bei St . Omer kein-
mandirt , ist in dieser Stadt mit allen zu seinem
Gen . Staab und zum Hauptquartier gehörigen Per¬
sonen angekommen . Die T 'Uppen , welche dieses
Lager bilden sollen , treffen tätlich aus allen Theilen
Frankreichs ein . ' Bet Kempigne bildet sich gegen-
wärtig auch ein Lager. ?-

Niederlande .
Brüssel vom 26 . Sept .

Alle Strassen sind mit Truppen bedekt , welche von
allen Setten nach Flandern marschieren. Gent und
Brügges sind die beiden Waffenpiätze der Armee ; in
diesen beiden Städten werden auch große Magazme
angelegt. Der Lnegsminister wird nächstens erwar¬
tet Auch werden noch immer große Vorbereitungen
zur Aufnahme des erst n Konsuls in Gent gemacht ;
man glaubt , derselbe werde gegen die Mitte Oktob.
in jener Stadt einrrcffen.

Hie rngs. Seemacht , welche an den Flanderfthen

und Secländisch-rr Küste» kreuzt , bildet eine Art Ke ' ,
te , welche sich ecu Calais bis an die Mündung der
Maas erstrcckt , von wo sie sich längst der holländische«
Küsten bis all den Tcx .si auedehar Dlese Ablheiiun-
gen sind in einer beständigen Bewegung ; sie erscheine»
bald auf diesem , dcnr auf jenem Punkte in verstärk¬
ter Anzahl . Man fürchtet noch immer, daß sie eine
Unternehmung gegen Ostesde wagen werbe ».E 11 g l a n d.

London vom id . Sept.
Von Dublin har man so eben dir wichtige Nach«

eicht erhalten , vaß Russell , Chef der Rebellen m
Jrrland , welcher vormals Kapitän im 64 . Infante¬
rieregiment, aber während der lezte » Rebellion lange
im Vorhast gewesen war , am 9 . ertappt und verhaft
tee worden fty . Er soll , wie man berichtet , durchaus
nicht medergcvcug : ftyn , sondern verschiedentlich geäns-
sett haben , daß er bereit fty , für die ruhmvolle Sa -
che, bei welcher er inkerr ssirt fty , auf dem Schlacht -
selbe oder aus dem Schaffst zu sterben. Schon ein¬
mal ist er bei verschlossenen Thüccn verhört worden ,
wobei er auch viele Verwegenheit geäussrt , und aus
die Konstitution und Regie - ung geschimpft haben so . .Sv lange Russll nicht arrelirt war , konnte die Re.
gierung auf keine Sicherheit rechnen . Russell erklärte,
baß wenn man auch ihn und einige hundert hmrich -
tete , dies alles nichts helfen würde ; J - rland werde
doch noch frei weiden . — Am io dies ist Felix
Rourke, ein anderer Redellsnanfüdrer , aehenkt wor¬
den . Vier andre Rcbrlstn der niedcrn Klaffe wurde »
am nämlichen Tage des Hochverrats re . angekiagt,
und schuldig befunden . — Es sind d -eher im Ganzen
» ü Rebellen zu Dublin gehenkt , und cm paar der
Gnade des Königs empfehlen worden .

E -n allgemeiner Bettag ist für de » iy . Okt. hier
ausgeschrieben .

Gestern Morgen trafen von hier z Kotiere für Se.
Majestät zu Kcw ein . Sc . Mastst , sir- d heute zur
Musterung der beiten Leibgarden und der Oxford
Bin s nach Wimbledon in Beg ebung der Herzoge v.
York und Cambridge abgegangen , und kehren heute
Abend nach W '.ndfor zurük.

Zu Fallmouth ist die spanische Brigg St . Antonio,
von Havannah mit Zucker und ' baarem Geld nach
Mallaga dcssmmt , emgcdracht worden .

Aus Jamaika schreibt man , daß Admiral Dirckworth
ein französisches Linienschiff von 74 Kanonen genom¬
men habe , und beim Abgang der Briese ein anderes
SÄkff von gleicher Stärke jagte. — Das gelbe Fie¬
ber achtet in verschiedenen Gegenden Westindietis aufs
neue große Verwüstungen an.

I » hex HofMiUL vom az . ist der Bericht rnthal-
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ttn , daß unser reicher OstindMfahrer , Lord Nelson ,
der von re« Franzosen genommen war, durch Kapitän
Burke von der königl . Schaluppe Sea Ga » wieder
genömmcn worden ist. Der Werth des.Schiffs wird
auf Z2v,ooo Pf. Sterl. angeschlagen .

London , vom so Scpt .
Letzt?» Dienstag gieng der Jersey eine stanz . Flot¬

tille von Kanonterbölen vorüber , und segelte nach
Granville . Man hörte darauf ein sehr hcf iges Feuer.
Jezr wissen wir da « Nähere von diesem Vorfall . Die
franz. Flottille bestand aus 2 Schiffen von 50 Kano¬
nen , nebst einer Menge von Schaluppen und Kanc«
riterbölen , zusammen etwa 50 Segel . Sir James
Saumare ; , welcher das Geschwader auf dortiger
Station kommandirt , folgte sogleich dem Feind nach.
Er hatte bei sich die Fregatte Cerberus , 2 Schalup.
pen und etliche Bombenschrffe re . Mit dieser kieiren
Macht hielt er gerade auf Granville zu. Dort war
die feindliche Flottille aus St . Malo «»gekommen ;
er fieng also ohne Berschud an , den Ork zu beschies-
ftn . Der Angriff währte die ganze Nacht vom
Dienstag , mch hatte einen so guten Erfolg , daß die
Schiffe , wo nicht ganz in Grund gebohrt wurden ,
doch die Batterien ganz schweigen mußten . Man
veruichkere die Kasernen und Hafenwcrke , und legte
einen beträchtlichen Theil der Stadl in Schutt. Die
Einwohner flüchteten erliche Meil - n landeinwärts.
Saumare ; gieng dann nach den kleinen Inseln la
Couchee , von denen er ohne Gegenwehr Btsitz nahm.
Sie haben eine bequeme Lage . zwischen Csncaie und
Et . Malo , wo , dem Vernehmen nach , mehrere Km
«onierböte beinahe fertig gebaut liegen. Da wir die¬
selben itzt besitzen , jo sind wir tm Stand , jede Ex¬
pedition von dort aus gleich in ihrer Geburt zu er¬
sticken . Von unfern Leuten verlor hierbei keiner sein
Leben , aber wir bedauern , baß der tapfere Admiral
Saumarez selbst von einem abspmigendeu Holzsplitter
am Bein etwas verletzt wurde . Indessen will cS
nicht viel sagen ; er hinkt ein wenig , ist aber gar
nicht betrlägrig oder vom Dieust ausgeschlossen, ge¬
wesen. Letzter » Frettag kehrte er wieder nachGucru -
sey zukück . ( A. d . M Z )

In der Hofzeitung vom Sonnabend wird die Weg¬
nahme einer Menge femdttcher Schiffe gemeldet . Von
einem von Adm . Dukworrh genommncn Linienschiff
aber geschieht keine Erwähnung darinn .

Die nemltche Hsfzcirung enthält der. Befehl , daß
das Parlament vom ü. Ott. bis zum z . Nov. proro-
Sirt bleiben soll .

Unser Gesandte zu Wien , Sir Arthur Pager , ist
nebst einem Kourter ans dem Schiff Lord Nelson von
Töttningrn vorgestern zu Darmouth angekommen .

Ein Schreiben ans Dublin vom 75 . Sepr . enthält
folgendes : Am letzten Montag sind in Dublin zum
erstenmal Pairouillkn bei Tag befohlen und ausge-
schickt worden . Am iz . wurden alle aus Dublin ab-
gehende Fuhrwerke und alle Kcnalböke , welche von
Dublin adgiengen , genau visitli-r . Man har itzt das
Buch gcfurden , in welchem sich die Namen derjenigen
Personen b fiadea , welche Geldbeiträge für die provi¬
sorische Negierung Jrriands gaben re.

Biese von Newfoundland enthalten die nähern
Umstände über die Eroberung der kleinen Fischerinsel
Sr . Pierre bei Neusoundiand am zo. Iun . Kapi«
t« m Mslbon von der Aurora segelte nach Empfang
der ersten Nachricht vom Ausbruch des Kriegs dahinl
Seine Böte nahmen bei ihrer Ankunft ein kleines
Boot , in welchem sich der Gouverneur von Sc . Pierre
befand . Die Insel ergab sich- darauf , und Kapit.
Malbon fand dort 180 Mann , itzt Kriegsgefangne,
einen stanz. Schooner , eine Brigg und 60 kleine
Fahrzeuge.

Vom Gen . Rochambeau ist folgender Beschluß für
St . Domingo' erlassen worden :

1 . St . Domingo wird hiedurch in Belagerungs¬
zustand erklärt.

2 . Alle Civil - und gerichtliche Autoritäten werde«
hiedurch fufpcndirr .

z Der gegenwärtigeBeschluß soll vomGen . Thou-
venor , Chef des Staads , an diesem Publikationstag
in den Haupiplätzcn ' von St . Domingo vollzogen ,
und ausserdem gedruckt , bekannt gemacht , angeschla¬
gen , und in die offizielle Z itung eingerückt werden .
Gegeben Kap Franeois , den 17 . Messiöor Jahr n ,
(ü Jul . 182z .

Eine andre Ordre folgenden Innhalts ist am y.
Jul . ausgegeden worden :

Der Gen. en Chef befiehlt , daß jeder Paß für da-
Aeussrre der Kolonie nur für einen Monat gilttg seyri
soll . Wer nicht in dieser Zeit davon Gebrauch ge»
mich: hat , und nachher , ohnrrachtet dtrser Verfü¬
gung , davon Gebrauch zu machen versuchen sollte ,
wird arretirt , und mit tztägtger Gefängnißstraft be¬
legt werden .

Carls : uhe . ( Versteigerung. ) Nächsten Montag
den 0. dieses und die darauf folgenden Läge wird
in dem Hosschmidt Bocklschen Hause in der Waldhorn-
Gasse eine FahrnißVrrsteigerung durch alle Rubriken
abgehalten werden . Earlsruhe b. 6 , Okt. 180z.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

